
15 Jahre Hochwassernotgemeinschaft am Rhein mit erfolgreicher Arbeit

Erste Bürgerinitiative an der Untermosel
wurde vor wenigen Tagen Mitglied
Die Hochwassernotge-.
meinschaft Rhein
blickt auf 15 Jahre erfolg-
reiche Arbeit zurück.

Region.,,Die Hochwasser-
notgemeinschaft soll wei-
ter wachsen" so der
Wunsch der ehemaligen
rheinland-pfälzischen
Umweltministerin Margit
Conrad, in ihrer Festan-
sprache anlässlich des
10jährigen Bestehens der
HWNG Rhein am 17. No-
vember 2006 auf der
Marksburg über Braubach.
Denn die Rheinanlieger
aber auch die Anlieger der
angrenzenden Flussgebie-
te seien aufeinander an-
gewiesen, so die Ministe-
rin. Nach dem Vorbild der

HWNG, in der sowohl
Kommunen wie auch Bür-
gerinitiativen vertreten
seien, strebe das Land die
Bildung von .Hochwasser-

partnerschaften an.
Einen Erfolg mit Signalwir-
kung konnte HWNG Rhein
Vorstandsmitglied Heinz
Scholl nun in der vorberei-
tenden Arbeltskreissitzung
zur JHV 2011 in Köln ver-
melden.
Mit der Bürgerinitiative für
Hochwasserschutz e. V.
Kobern-Gondorf wurde ge-
rade erst am 'l 9. Oktober
die erste Bürgerinitiative
an der Mosel durch ein-
stimmigen Mitgliederbe-
schluss - im Rahmen ihrer
sehr gut besuchten Jah-
reshau ptversa mmlung
Mitglied in der HWNG
Rhein.
Scholl hatte auf Einladung
des Vorstandsvorsitzen-
den der Bürgerinitiative,

Johannes Eick-
hoff, an der

' Versammlung
teilgenommen,
um auch als
Vorsitzender
der ältesten
Hochwasser-
notgemein-
schaft über die
Erfahrungen '
und Erfolge seit
deren Entste-
hung im jahre
1 983 zu be-
richten. ln ei-
nem engagier-
ten mit Bildern
gestützten Vor-
trag hatte

Scholl erklärt, dass er auch
insbesondere nach Ko-
bern-Gondorf gekommen
sei um ,,missionarisch in
Sachen Hochwasser zu

werben". lm Rahmen des
Klimawandels gelte es lo-
kales und globales Han-
deln und Denken zu bün-
deln. Fluss- u. Meeresan-
lieger befänden sich hier
an vorderster Front - Risi-
ko-, Gefahren- und Scha-
densbewusstsein aber oft

noch sehr mangelhaft.
Anlässlich der diesjährigen
Mitgliederversamml ung
am kommenden Mittwoch,
16. November kehrt die
HWNG Rhein an lhren
Gründungsort Köln zurück.
Nach den Extremhoch-
wasserereignissen
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1993/1995 am Rhein h;

ben sich am I6. Novembr
1996 mehr als 60 vot
Hochwasser betroffer
Gemeinden, Städte ur
Bürgerinitiativen ar
Rheinland-Pfalz, Norr
rhein-Westfalen und He
sen in Köln zur Hochwa
sernotgemeinschaft Rhe
zusammengeschlossen.
Sie löste damit auch d
bereits vorhandene Hocl
wassernotgemei nschaft
Mittelrhein als lnteresser
venretung unter dem Vo
sitz des damaligen Bingr
ner OB Erich Naujack ab.
Der Empfang der Mitglir
der und Gäste durch de
Kölner Oberbürgermeistr
Jürgen Roters im Hansi
saal des Historischen Ra

hauses, bildet den feier
chen Höhepunkt der Jub
läumsveranstaltung.
ln der anschließenden Fe

erstunde w'erden Vertrett
der rheinland-pfälzischr
der nordrhein-westfä
schen und der hessische
Landesregierung sowie dt
niederländischen Provir
Gelderland, die stellvertrr
tende Geschäftsführeri
der IKSR (lnternationa
Kommission zum Schut
des Rheins, der ehemalig
Vorsitzende der HWNG, D

Norbert Burger, OB a. t
der Stadt Köln in einer Gr

sprächsrunde über aktue
le Fragen des Hochwar
serschutzes diskutieren.
Die Veranstaltung beginr
um 12 Uhr und wird vo
aussichtlich gegen 15.1
Uhr enden.


